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DasneueGesellschafts-undWirtschaftsmuseumimWienerRathaus.

AmMittwocheröffnetBürgermeisterSeitzdasGesellschafts -und
WirtschaftsmuseuminderVolkshalledesRathauses.VordreiJahrenwurde
es vonder GemeindeWienzusammenmit der WienerArbeiterkammergegründet ,
denensich Sozialdersicherungsinstitute ,Gewerkschaftenundeinzelneös¬

nur

terreichischeStädteanschlossen.Wennauchzunächst/inkleinenRäumen
untergebracht ,die in Hinkunft einer Spezialausstellung dienen werden ,hat
das Museumdennoch ,insbesondere durch die Beteiligung an grossenAusstel¬

lungenunddurchseineVeröffentlichungensichinternationaleAnerkennung
errungen .Auf der " Goselei "in Düsseldorf 1926 erntete die „ WienerMetho¬und

de "wie sie gelegentlich genannt wird ,ihren ersten grossen Erfolg die
1927rden auchLeistungenaufderAusstellung„ WienunddieWiener"

in der ausländischenPressegerühmt.
Nunkanndas MuseumwesentlicheTeile seiner umfangreichenAr- ¬

beiten in den Räumender früheren Volkshalle in einer auch technischbe¬

friedigendenWeisevorführen .DasMuseumist ein Volksbildungsinstitutfür
sozialeAufklärunggeworden,dessengrosseWanderausstellunggegenwär¬
tig in deutschenStädtengezeigtwird ,denengenkulturellenZusammenhang
zwischenDeutschlandundOesterreichbekundend.DasMuseumbringtvoral-¬
lemBildstatistikinTafeln,DiapositivenMagnetkartenundneuartigeFilme.
Die Gegenwartsoll durch das Zahlenbild erschlossen werden ,derAufbau

der Produktion ,der Umfangdes Verbrauches ,die gesellschaftlicheGlieder-¬
ung ,dieWirksamkeitderOrganisationenundEinrichtungen.Diesgelingt
hier ,weildie MitarbeiterdesMuseumsimjahrelangerZusammenz
allenauftretendenProblemenvertrautnacheinheitliche
Veranschaulichungin ansprechenderFormfarbenr
geschaffenhaben.KlareLinier
licheAusstattung

k

zelheitenzuunterrichten,diezumVerständniserforderlichsind.
DiebedeutsameSonderabteilungdesMuseums"Sozialhygieneund

Sozialversicherung "dieauchdieIndivudualhygienebehandelt,wirddem¬
mächstanandererStelleeröffnetwerden.HierwerdeneinigeTafelndaraus

gezeigt .DasMuseumdientnichtnurdazu,einzelnenBesuchernAufklärung
zuverschaffen,sondernvorallemdazu,durchFührungeninVerbindungmit
demgesprochenenWortAufklärendzuwirken.InsteterFühlungnahmemitden
WienerLehrern,denenSondervorträgegehaltenwurden,bemühtsichdasMu-¬
seum,denSchulenzudienen,denenauchdieneuenHilfsmittelnwieLeucht¬
tafeln,statistischeZeichenfilmeundMagnetkartenangepasstwerden.So
fügtsichdasGesellschafts-undWirtschaftsmuseuminWienderinten¬
siven Bildungsarbeitein ,die Wienbesondersauszeichnet .

Wennin HinkunftEinheimischeundAusländerdasneue ,lebendige
WienunddaskommendeWienkennenlernenwollen ,dannkönnensiezunächst
imRathauseinenUeberblickgewinnenundUmfangundBedeutungderEine
richtungenbegreifenlernen,diesiedannmiteigenenAugenimEinzelnen
betrachten .Bilder ,Filme ,Leuchttafeln ,Magnetkarten ,Modellebereitenzu

einer fruchtbarenWanderungdurchdie Stadt vor ,Dadurfhaber ,dass dasMu¬
seumdiegesammteWeltwirtschaftunddenAufbauderMenschheitdarzu¬
stellenunternimmt,wirddas ,washiergeschieht ,einemgrösserenGanzenein-¬
gefügt ,das in diesemMuseumnie aus demAugeverlorengeht .

DieEröffnungdesneuenGesellschaftseundWirtschaftsmuseumimNeu
enWienerRathaus.Morgen,Mittwoch,umsehhsUhrabendswirdBürger-¬
meister Seitz das neueGesellschafts -undWirtschaftsmuseumimNeuen
Rathauseröffnen .

SitzungenvonBezirksvertretungen .DieBezirksvertretungRudolfsheim
den % .Dezember1927 ,um6 Uhrabends zusammen ,AmFrei¬

um1UhrnachmittagshältdieBezirksvertre¬
Sitzungab .

undvonder
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